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Undemokratisches Riehener
Gemeindeparlament

Wie üblich werden an der konstituie-
renden Sitzung des Weiteren Gemeinde-
rates die Kommissionen gewählt.

Seit den vergangenen Wahlen ist die
POB-Riehen mit einer Fraktion im Rie-
hener Gemeindeparlament yertreten.
Doch die bürgerlichen Parteien und lei-
der auch einige Fraktionsmitglieder der
SP wollten unter allen Umständen kein
Mitglied der POB-Riehen in den Kom-
missionen klargemacht, dass sie nicht
bereit sind, d4s Wählervotum, welches
<Fairness> (vergl. Präsidialansprache)
nur in Worten, nicht aber in Wirklich-
keit existiert. Indem kleinere Fraktionen
rigoros aus den Kommissionen ausge-
schlossen werden, offenbart die. Mehr-
heit der Mitglieder .des Weiteren Ge-
meinderates ein seltsames Demokratie-
verständnis. Offenbar wollen die bür-
gerlichen Parteien: VEW, FDP, LDp
und CVP weiterhin in den Kommissio-
nen, hinter geschlossenen Türen, ihre
Absprachen treffen.

Die Mehrheit der Mitglieder des Wei-
teren Gemeinderates hat mit ihrer Poli-
tik des Numerus Clausus für die Kom-
missionen klar gemacht, dass sie nicht
bereit sind das Wählervotunt, welches
die POB-Riehen in Fraktionsstärke in
den Weiteren Gemeinderat einziehen
liess, zu akzeptieren.

Die POB-Riehen wird sich durch die-
sen undemokratischen Akt nicht demo-
ralisieren laSsen. Im Gegenteil, die POB-
Riehen wird entschlossener denn je den
ánderen Parteien auf die Finger schauen
und konsequent gegen Vetterliwirtschaft
und Geschäftemacherei ankämpfen.
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